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Liebe Einwohner,
in Vorbereitung unseres Festmonates Mai, haben wir uns ehrgeizige Ziele bei den Baumaß-
nahmen gesteckt. Dank der guten Vorbereitungen, der ordnungsgemäßen Durchführung 
durch die Firmen, aber auch aufgrund der Wetterlage, liegen wir bei der Neugestaltung der 
Außenanlagen am Bürgerhaus Bannewitz sowie dem Kirchplatz Possendorf im Zeitplan.
Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können, dass uns die Festschrift fertig gedruckt vorliegt. Die-
se kann, neben den Aufklebern der einzelnen Ortsfeste und dem Gemeindewappen, im Rat-
haus und Bürgerhaus sowie bei ausgewählten Gewerbetreibenden käuflich erworben werden.
Wir bitten Sie, mit dem vorzeitigen Kauf einer Festschrift zum Preis von 3 e aktiv zum Gelingen 
unserer Jubiläen beizutragen.
Alle Veranstaltungen der 
Ortsjubiläen finden kostenlos 
statt.
Um auch die Berufspend-
ler und Durchfahrenden auf 
unsere Feste aufmerksam 
zu machen, hat der Bauhof 
in den letzten Tagen unsere 
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Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle be-
nachrichtigen: 
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer 
03 51/1 92 92
Montag bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum nächsten Mor-
gen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der 
Zeit von 
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer 03 51/1 92 92
      Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von mon-
tags 8:00 Uhr bis montags 8:00 Uhr
23.03. - 03.04.2011 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
04.04. - 10.04.2011 Apotheke am Kohlhau, Geising
 Flora-Apotheke, Klingenberg
11.04. - 17.04.2011 Apotheke am Kohlhau, Geising
 Winckelmann-Apotheke, Bannewitz
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
01./13.04. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, 
 Tharandt
02./14.04. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
03./15.04.  Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
04./16.04. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
05./17.04. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
06.04. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
07.04. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, 
Freital
08.04. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
09.04. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
10.04. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
11.04. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital







Rippien, Possendorf, Goppeln: 12.04.2011
Blaue Tonne:
Bannewitz: 28.04.2011
Goppeln, Rippien, Possendorf: 13.04.2011
1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt (Hänichen, Parkplatz - Bahnhofstr.): 09.04.2011 
von 8.00 - 13.00 Uhr
Zahnärztliche  
Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
02./03.04.2011 Dr.med.dent. Doreen Dworak, Dorfplatz 1, 
01705 Freital/OT Pesterwitz,
 Tel.: 03 51/6 55 68 36 
09./10.04.2011 Dr. med. Eberhard Gühne, Wielandstr. 9, 
01723 Wilsdruff 
 Tel.: 03 52 04/56 37, 
 Rufbereitschaft: 03 52 04/4 85 60 
16./17.04.2011 Dr.medic stom./IMF BUKAREST 
 Elke Zänker, Burgker Str. 156,
 01705 Freital, 
 Tel.: 03 51/6 49 11 78 
 Rufbereitschaft: 03 51/4 60 07 58 
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
01.04. - 08.04.2011 Herr Dr. Göhler, Pesterwitz
 Am Hang 5, Tel. 03 51/6 50 30 29
08.04. - 15.04.2011 Frau TÄ Solarek, Wilsdruff,
 Landbergweg 34, 03 52 04/4 80 11
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Veranstaltungen
03.04., 15.00 Uhr Konzert des Musikvereins Bannewitz e. V. - 
Lukaskirche
08.04., 18.00 Uhr Skatturnier des Ortschaftsrat Rippien
10.04., 15.00 Uhr Kindersachenflohmarkt in Goppeln
11.04., 17.00 Uhr Klöppeln in Possendorf
13.04., 16.00 Uhr Vereinstage des Kunst-Kreis Bannewitz e. V.
13.04., 14.30 Uhr Senioren- und Freizeitclub Goppeln
15.04., 19.00 Uhr Vortrag im Vereinsaal des Heimat- u. Feuer-
wehrverein Cunnersdorf/Boderitz e. V.
16.04., 10.00 Uhr  Saisoneröffnung Windbergbahn-Verein
17.04., 17.00 Uhr Musik für neue Töne
19.04. Seniorenveranstaltung Hänichen/Rippien
20.04.´, 08.40 Uhr Seniorenwandergruppe Bannewitz
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Glückwünsche
Die besten Glückwünsche 
übermitteln wir
In Bannewitz
Herr Georg Zenker am 11.04. zum 81. Geburtstag
Frau Lucie Walczak am 01.04. zum 89. Geburtstag
Frau Christa Laubert am 07.04. zum 81. Geburtstag
Frau Irmgard Knobloch am 02.04. zum 80. Geburtstag
Frau Rosemarie Konrad am 14.04. zum 75. Geburtstag
Frau
Charlotte Hannesschläger am 13.04. zum 87. Geburtstag
Herr Johannes Thiele am 05.04. zum 90. Geburtstag
Frau Ruth Feuerpfeil am 14.04. zum 84. Geburtstag
Frau Eva Wagner am 02.04. zum 83. Geburtstag
Herr Horst Lindemann am 13.04. zum 86. Geburtstag
Herr Heinz Bartelk am 12.04. zum 81. Geburtstag
Herr Horst Schulze am 07.04. zum 86. Geburtstag
Frau Ilse Frenzel am 04.04. zum 87. Geburtstag
Frau Johanna Huhle am 02.04. zum 91. Geburtstag
Herr Fredo Herold am 08.04. zum 87. Geburtstag
In Börnchen
Frau Elli Zieschang am 14.04. zum 80. Geburtstag
Frau Elfriede Müller am 07.04. zum 82. Geburtstag
In Cunnersdorf
Frau Irmgard Richter am 03.04. zum 88. Geburtstag
In Golberode
Frau Anna Theiß am 08.04. zum 87. Geburtstag
In Goppeln
Frau Johanna Berger am 01.04. zum 80. Geburtstag
Frau Margarete Krell am 12.04. zum 96. Geburtstag
Frau Theresia Heinrich am 12.04. zum 93. Geburtstag
Frau Josefa Schumann am 02.04. zum 87. Geburtstag
Frau Ursula Brosig am 09.04. zum 82. Geburtstag
Frau Ilona John am 06.04. zum 82. Geburtstag
In Possendorf
Frau Helga Godzik am 03.04. zum 81. Geburtstag
Frau Eva Seifert am 12.04. zum 75. Geburtstag
Frau Annelies Wilde am 09.04. zum 89. Geburtstag
Frau Käte Baumgart am 04.04. zum 93. Geburtstag
Frau Hildegard Zwahr am 03.04. zum 96. Geburtstag
In Welschhufe
Herr Dr. Jochen Böttger am 02.04. zum 75. Geburtstag
Herr Edgar Hanisch am 09.04. zum 80. Geburtstag
Herr Gotthard Rudolph am 10.04. zum 81. Geburtstag
In Wilmsdorf
Frau Ruth Teschendorf am 01.04. zum 84. Geburtstag
Frau Erika Unger am 03.04. zum 75. Geburtstag
Frau Ingeborg Leupold am 10.04. zum 83. Geburtstag
Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung  
des Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz findet am Dienstag, dem 5. April 2011, um 19.00 Uhr, 




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
08.03.2011 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur Sitzung  
des Ortschaftsrates Possendorf
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Pos-
sendorf findet am Donnerstag, dem 28.04.2011, im Spei-
sesaal der Schule Possendorf statt. Beginn 19.00 Uhr
Tagesordnung:
· Informationen zum Stand der Vorbereitung des Ortsjubiläum in 
Possendorf
· Wie geht es weiter mit unserem Gemeindesaal auf der Kastanien-
allee? (Meinungen und Anregungen der Bürger)
· Anfragen und Anregungen der Bürger
Zu dieser Sitzung lade ich Sie recht herzlich ein.
Ortsvorsteher
Egbert Pötzschke
Beschlüsse des Gemeinderates der  
Gemeinde Bannewitz  
vom 22. März 2011 
Beschluss-Nr. 017/11
Beschluss der Richtlinie zur Regelung der Bezuschussung des 
Musikschulangebotes für Musikschüler der Gemeinde Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die neue 
Richtlinie zur Regelung der Bezuschussung des Musikschulan-








Satzungsbeschluss für den B-Plan „Am Dorfplatz Hänichen“
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt, aufgrund 
des § 10 des BauGB in der aktuell gültigen Fassung die Satzung 
über den Bebauungsplan „Am Dorfplatz Hänichen“ bestehend aus 
der Planzeichnung und den textlichen Festsetzungen in der Fas-
sung vom September 2010, einschließlich der redaktionellen Kor-
rekturen gemäß Abwägung vom 22.02.2011.
Die Begründung mit redaktionellen Ergänzungen gemäß Abwä-
gung vom 22.02.2011 wird gebilligt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, die Satzung auszufertigen und 
gemäß § 10 BauGB in Kraft zu setzen.
Herzlichen Glückwunsch
Zur Diamantenen Hochzeit 
wünschen wir
Gertrud & Gerhard  
Neugebauer
aus Goppeln am 07. April







Beschluss zum Verkauf des Flurstückes 59/13 der Gemarkung 
Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf 
des Flurstückes 59/13 der Gemarkung Bannewitz an Frau Gusti 
Weinert und Herrn Jens Friedrich, Winckelmannstraße 21, 01728 
Bannewitz. Das Flurstück ist Grünfläche, gelegen an der Winckel-
mannstraße 21 in Bannewitz.
Die Grundstücksgröße beträgt 136 qm, Verkaufspreis ist 2040,00 
EUR, pro qm 15,00 EUR.







Verkauf der Flurstücke 361/10; 155/16; 155/12 und 155/13 der 
Gemarkung Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt den Verkauf 
der Flurstücke 361/10; 155/16; 155/12 und 155/13 der Gemar-
kung Bannewitz an Herrn Jörg Kuntze und Frau Susann Kuntze, 
Dorfhainer Straße 10, 01189 Dresden. Das Flurstück ist gelegen an 
der Talstraße in Bannewitz.
Die Grundstücksgröße beträgt 683 qm, Verkaufspreis beträgt 
53.000,00 EUR und entspricht einem Quadratmeterpreis von 
77,60 EUR.








Aus dem Gemeinderat  
vom 22. März 2011
Der Bürgermeister begrüßte die Gemeinderäte, den Goppelner 
Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung und die an-
wesenden Einwohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
im Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz.
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
 Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
22.02.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Beschluss der Richtlinie Musikschulen
7. Satzungsbeschluss des B-Planes „Am Dorfplatz Hänichen“
8. Vorstellung der geplanten Standorte für Hundetoiletten
9. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
10. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Von den ordnungsgemäß zur öffentlichen Sitzung geladenen Mit-
gliedern des Gemeinderates nahmen 15 Gemeinderäte und der 
Bürgermeister teil. Damit war die Beschlussfähigkeit gegeben. Die 
Niederschrift vom 22.02.2011 wurde mehrheitlich bestätigt (Ta-
gesordnungspunkt 2). Es wurden keine Beschlüsse in nichtöf-
fentlicher Sitzung gefasst (Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister kurz 
über verschiedene aktuelle Belange in der Gemeinde. Besonders 
beschäftigt derzeit viele Einwohner die geplante Biogasanlage.
Bisher lag der Gemeinde lediglich die Information vor, dass auf 
Grund der vielen Auflagen der Landesdirektion Dresden (LDD) zum 
Standort Lerchenberg (Oelsa) dieser Antrag durch die Agrar AG 
zurückgezogen wurde. Seit dem 18.03.2011 liegt der Gemeinde 
nun ein Antrag auf Errichtung einer Biogasanlage am Standort 
Horkenstraße 1 in Bannewitz vor. Laut Antrag ist es beabsichtigt, 
zwei Erdbecken in der Größe von 40 m bzw. 50 m Durchmesser 
zu errichten, die ca. 12 m über die Geländeoberfläche ragen. Sie 
sollen mit Gülle, Dung und Jauche befüllt werden. Es ist vorgese-
hen, 36 Tonnen pro Tag zu verarbeiten. Der Investor hat in seiner 
Voranfrage einen Antrag auf vorzeitigen Baubeginn gestellt und 
bat außerdem darum, auf eine Umweltverträglichkeitsprüfung zu 
verzichten. Auf Grund der Brisanz der Angelegenheit wird die Ge-
meinde auf diese beiden Forderungen nicht eingehen und weder 
dem vorzeitigen Baubeginn noch dem Verzicht auf eine Umwelt-
verträglichkeitsprüfung zustimmen. Die Sache soll in der nächsten 
Gemeinderatssitzung am 19.04.2011 ausführlich vorgestellt und 
behandelt werden. 
Außerdem berichtete der Bürgermeister darüber, dass ab sofort 
die Festschrift anlässlich der stattfindenden Ortsjubiläen käuflich 
erworben werden kann (3 EUR).
Im Tagesordnungspunkt 5 ging ein Bürger ebenfalls auf den 
geplanten Bau einer Biogasanlage ein und kritisierte scharf den 
geplanten Standort. Die Ecke Horkenstraße/Windbergstraße/Freier 
Blick mit dem anliegenden Wohngebiet verkomme immer mehr zu 
einer Kloake. Die Anwohner seien bereits mit den anliegenden Ge-
werbebetrieben und den angrenzenden ungepflegten Grundstü-
cken belastet. Hinzu kommt noch der Ausbau der S 191, was zu 
einer zusätzlichen Belastung in diesem Bereich führen wird. Alles 
zusammen sei für die betroffenen Anwohner nicht mehr zumutbar. 
Der Bürgermeister antwortete, dass der Verwaltung die Probleme 
in diesem Bereich bekannt sind. Er bat allerdings darum, sich mit 
der Diskussion dieser Angelegenheit bis zum nächsten Gemein-
derat am 19.04.2011 zu gedulden, wenn die Beteiligten (Investor 
Agrar AG und Planer) zusammenkommen. Abschließend bat der 
Bürger darum, dass die Einwohner laufend über den aktuellen 
Stand in dieser Angelegenheit informiert werden. Ein Gemeinderat 
ergänzte, dass es bei einem solchen Vorhaben klare verwaltungs-
rechtliche Abläufe gibt, die eingehalten werden müssen. Dazu ge-
hört auch eine Umweltverträglichkeitsprüfung. Bis zum Bau eines 
solchen Projektes ist es ein weiter Weg, bei dem alle Voraussetzun-
gen erfüllt sein müssen. Er betonte, dass es zunächst noch völlig 
offen ist, wie das Verfahren ausgehen wird. 
Unter Punkt 6 stand der Beschluss der Richtlinie zur Regelung 
der Bezuschussung des Musikschulangebotes für Musikschüler 
der Gemeinde Bannewitz auf der Tagesordnung. Bereits in den 
letzten nichtöffentlichen Sitzungen des Verwaltungsausschusses 
und Gemeinderates war lange über die Richtlinie diskutiert wor-
den, bis schließlich ein Konsens gefunden werden konnte. Auch 
in der aktuellen Sitzung des Rates kam es erneut zu Diskussionen 
und die Richtlinie wurde in verschiedenen Punkten nochmals an-
gepasst und leicht verändert. Schließlich beschloss der Gemeinde-
rat mit 10 Dafür-Stimmen und 2 Enthaltungen die neue Richtlinie. 
4 Gemeinderäte waren in der Angelegenheit befangen und nahmen 
deshalb nicht an der Beschlussfassung teil. Mit dem Beschluss der 
neuen Richtlinie wird nun die Arbeit der beiden ortsansässigen Mu-
sikschulen langfristig gesichert und die zukünftige Verfahrensweise 
zur Bezuschussung der Bannewitzer Musikschüler einheitlich ge-
regelt. 
Im Tagesordnungspunkt 7 traf der Gemeinderat einstimmig 
den Satzungsbeschluss für den B-Plan „Am Dorfplatz Hänichen“ 
(16 Dafür-Stimmen).
Im Tagesordnungspunkt 8 wurden die geplanten Standorte für 
Hundetoiletten innerhalb des Gemeindegebietes vorgestellt.
Der Bürgermeister sagte, dass zunächst 15 Stück da sind, die an 
verschiedenen Stellen installiert werden sollen. Der Bürgermeister 
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ging kurz auf die geplanten Standorte (u. a. Bannewitz/Ortszent-
rum, Winckelmannstraße; Possendorf/Kastanienallee, Untere Dorf-
straße etc.) ein. Schwerpunkt bei der Aufstellung wird der Bahn-
damm sein, dort entlang sollen allein 6 Hundetoiletten aufgestellt 
werden. Die Standortauswahl erfolgte in Zusammenarbeit mit den 
Ortschaftsräten.
Es wurden 2 Beschlüsse im Grundstücksverkehr (Tagesord-
nungspunkt 9) getroffen. Zum einen wurde eine Restfläche im 
Bereich der Winckelmannstraße 21 verkauft, was der Bereinigung 
der tatsächlichen Gegebenheiten dient. Zum anderen wurde nach 
ortsüblicher Ausschreibung ein Grundstück auf der Talstraße ver-
kauft, welches zukünftig mit einem Eigenheim bebaut werden soll. 
Nach einigen Anfragen und Hinweisen der Ratsmitglieder für die 
Verwaltung im Tagesordnungspunkt 10 endete die öffentliche 
Sitzung um 20.10 Uhr.




zur Regelung der Bezuschussung des  
Musikschulangebotes für Musikschüler der  
Gemeinde Bannewitz vom 22.03.2011
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 22.03.2011 die Richtlinie 
zur Regelung der Bezuschussung des Musikschulan-
gebotes für Musikschüler der Gemeinde Bannewitz er-
lassen.
Mit dieser Richtlinie soll dem Willen des Gemeindera-
tes, für die Bannewitzer ein qualitatives Musikschulan-
gebot dauerhaft auf ein sicheres finanzierbares Funda-
ment zu stellen, Rechnung getragen werden.
1. Geltungsbereich
 Diese Richtlinie regelt die Bezuschussung der musikalischen 
Ausbildung (Instrumental- und Gesangsausbildung) aller mit 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde Bannewitz melderechtlich 
erfassten Musikschüler, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. Diese Richtlinie ist für alle anwendbar, die 
mit einer Musikschule entsprechend Nr. 2.4 einen Unterrichts-
vertrag abgeschlossen haben.
2.  Grundsätze der Bezuschussung
2.1 Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf Zuschuss besteht 
nicht.
2.2 Zuschüsse werden nur zu Gunsten des unter Nr. 1 genannten 
Personenkreises erteilt und sind durch den Zuschussempfän-
ger zwingend für die Musikschüler zur Reduzierung der Un-
terrichtsgebühren zu verwenden.
2.3 Die Höhe des jährlichen Zuschussvolumens wird für jedes 
Haushaltjahr im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung für 
das Folgejahr mittels Gemeinderatsbeschluss fixiert. Dabei 
wird bestimmt, dass jeder Musikschüler gemäß Nr. 2.2 nur für 
die erste Jahreswochenstunde (Wochenstunde à 45 Minuten) 
bezuschusst wird. Es wird ein fester jährlicher Zuschuss je 
Musikschüler für eine volle Jahreswochenstunde festgelegt, 
der bei weniger als 45 Unterrichtsminuten entsprechend ver-
ringert wird. Der feste jährliche Zuschuss wird auf der Grund-
lage der für das Folgejahr geplanten Haushaltsmittel und den 
von den Musikschulen bis zum 31.10. dazu eingereichten Ist-
Schülerzahlen im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung für 
jedes Folgejahr neu ermittelt, vom Gemeinderat beschlossen 
und den unter Abschnitt 3 benannten Musikschulen schriftlich 
bis zum 31.12. des laufenden Jahres mitgeteilt.
2.4 Zuschüsse für den unter Nr. 1 genannten Personenkreis wer-
den nur erteilt, wenn der Musikschulunterricht in Musikschu-
len erfolgt, die grundsätzlich die nachstehenden Vorausset-
zungen erfüllen:
 - Angebot eines kontinuierlichen Unterrichtes in den Berei-
chen musikalische Grundfächer (Früherziehung/Grundaus-
bildung), Instrumental- und Vokalunterricht (Einzel- oder 
Gruppenunterricht), Ensemblefächer, Ergänzungsfächer 
(Kurse, Musiklehre, Rhythmik etc.)
 - Leitung der Musikschule durch eine/einen vom Träger be-
rufenen hauptamtlichen Leiter(-in) (Voraussetzung: Diplom-
prüfung für Musiklehrer oder gleichwertiger Abschluss)
 - Haupt- und nebenamtliche Lehrkräfte (Voraussetzung: 
staatliche Prüfung als Musiklehrer oder gleichwertiger Ab-
schluss)
 - Der Träger der Musikschule hat Gesamtfinanzierung zu 
gewährleisten. Ein angemessener Anteil muss durch Un-
terrichtsgebühren gedeckt werden. Der Träger sichert die 
Begabtenförderung sowie soziale Belange durch eigene 
finanzielle Leistungen.
 - Der Träger der Musikschule darf nicht gewinnerzielend tätig 
sein
 - Gewährleistung der Unterrichtserteilung in der Gemeinde 
bzw. ihren Ortsteilen.
 Diese Voraussetzungen sollen der Sicherung des Niveaus 
des Musikschulangebotes dienen. Über Ausnahmen zu vor-
genannten Voraussetzungen entscheidet der Gemeinderat im 
Einzelfall auf Antrag.
2.5 Zuschüsse werden nicht an die unter Abschnitt Nr. 1.1 Be-
günstigten, sondern an die unter Abschnitt Nr. 3 benannten 
Zuschussempfänger erteilt. 
3. Zuschussempfänger
 Zuschussempfänger, als Träger von Musikschulen sind
 a) die Musik Tanz und Kunstschule Bannewitz e. V. (MTK)
 b) der Musikverein Bannewitz e. V.
 sofern die unter Nr. 2.4 geforderten Voraussetzungen erfüllt 
werden.
4.  Beantragung der Zuschüsse
4.1 Die Träger von Musikschulen entsprechend Nr. 3 dieser Richt-
linie beantragen die Zuschüsse für die musikalische Ausbil-
dung (Instrumental- und Gesangsausbildung) bis zum 31.10. 
des laufenden Jahres für das Folgejahr. 
4.2 Grundlage für den Zuschussantrag bildet der als Anlage die-
ser Richtlinie beigefügte Vordruck, der vollständig auszufüllen 
und bis spätestens zum 31.10. des laufenden Jahres in der 
Gemeindeverwaltung Bannewitz einzureichen ist. 
5. Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zu-
schüsse
5.1 Die Bewilligung der Zuschüsse erfolgt auf der Grundlage der 
von den Trägern der Musikschulen gemäß Nr. 4 eingereichten 
Anträge. Dabei gilt, dass Musikschüler die mehrere Banne-
witzer Musikschulen besuchen nur die Wochenstunde bezu-
schusst bekommen, die durch das Vertragsdatum als erste 
Jahreswochenstunde erkennbar ist. Die Liste der bezuschus-
sungsfähigen Schüler mit den relevanten Daten des Unter-
richtsvertrages (Name, Vorname, Adresse, Vertragsdatum, 
Instrument, Unterrichtsart und -dauer) sind mit dem Antrag 
als Anlage zu übergeben.
5.2 Den Trägern der Musikschulen wird zum 01. Februar des neu-
en Kalenderjahres die erste Hälfte des auf die Musikschule 
entfallenden Zuschusses (gemäß Nr. 2.3) für die förderfähigen 
Bannewitzer Musikschüler überwiesen, spätestens jedoch 
nach Vorliegen des genehmigten Haushaltplanes
5.3 Bis zum 30.04. des laufenden Jahres sind der Gemeinde 
Bannewitz von den Trägern der Musikschulen schriftlich die 
präzisierte Anzahl der Musikschüler und die auf sie entfallen-
den Jahreswochenstunden (Wochenstunde à 45 Minuten) 
mitzuteilen. Auf der Grundlage dieser Zuarbeit wird die zweite 
Hälfte des auf die Musikschule entfallenden Zuschusses (ge-
mäß Nr. 2.3) für die förderfähigen Bannewitzer Musikschüler 
an den Träger der Musikschule überwiesen.
5.4 Weicht die Anzahl der auf die förderfähigen Musikschüler ent-
fallenden Jahreswochenstunden am 30.04. des laufenden 
Jahres von der zum 31.10. des Vorjahres ermittelten Anzahl 
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ab, so muss grundsätzlich jede Musikschule bei höherer Ist-
Schüleranzahl das finanzielle Risiko der ersten Rate selbst 
tragen. Veränderungen der Ist-Schülerzahlen zum 30.04. des 
laufenden Jahres werden bei der zweiten Rate des Zuschus-
ses anteilig berücksichtigt.
5.5 Zur Kontrolle der Anzahl der auf die förderfähigen Musik-
schüler entfallenden Jahreswochenstunden ist die Gemein-
deverwaltung Bannewitz berechtigt, Unterrichtsverträge in 
Kopie bzw. einen Leistungsnachweis mit Name, Anschrift 
und Anzahl der Jahreswochenstunden der förderfähigen Mu-
sikschüler einzusehen bzw. abzufordern. Die Übergabe die-
ser Nachweise vom Träger der Musikschule an die Gemeinde 
bzw. die Gewährung der Einsichtnahme stellt eine zwingende 
Zuschussvoraussetzung dar.
6. Sonderregelung
 Abweichend von Nr. 4.1 kann der Zuschussantrag für das 
Jahr 2011 noch bis spätestens 30.04.2011 gestellt werden.
 Als Festbetrag des Zuschusses, gemäß Abschnitt 2.3, wer-
den für das Jahr 2011 140,00 EUR für die erste Jahreswo-
chenstunde festgelegt.
 Für das Jahr 2011 erfolgt die Erteilung des Zuschusses für 
die von den beiden Musikschulen gemeldeten bezuschus-
sungsfähigen Schüler als Einmalzahlung. Voraussetzung für 
die Zahlung ist der ordnungsgemäß ausgefüllte Antrag auf 
Bezuschussung.
7. In-Kraft-Treten




Bürgermeister - Siegel -
Anlage
Antrag auf Bezuschussung der musikalischen und künstlerischen Ausbildung  
der Bannewitzer Musikschüler aus Finanzmitteln des Gemeindehaushaltes
1. Antragsteller















2.  Bezuschussungsfähige Jahreswochenstunden



























Die Richtigkeit der Angaben wird versichert. Es wird bestätigt, dass die Musikschule die Zuwendungsvoraussetzungen gemäß Abschnitt 
2.4 dieser Richtlinie erfüllt und die Zuschüsse der Gemeinde für die geltenden Unterrichtsgebühren den Bannewitzer Musikschülern in 
vollem Umfang zur Minderung der Gebühren zugutekommen.
Als Anlage zu diesem Antrag wird die Übersicht „Bezuschussungsfähiger Bannewitzer Musikschüler“ übergeben, die Name, Vorname, 
Adresse, Vertragsdatum, Instrument, Unterrichtsart und -dauer enthält.
_________________ _______________________
Ort, Datum Unterschrift
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Hortanmeldungen  
für das Schuljahr 2011/2012
Kinder, die ab 22. August 2011 den Hort in Bannewitz oder Pos-
sendorf besuchen wollen, sind bis spätestens 15.04.2011 bei 
der Leiterin des jeweiligen Hortes anzumelden. Änderungen zu den 
aktuellen Betreuungszeiten oder Kündigung der Hortbetreuung ab 
August 2011 melden Sie bitte ebenfalls. 
Anmeldeformulare erhalten Sie im Hort selbst, der Gemeindever-
waltung oder auch im Internet unter www.bannewitz.de in der Ru-
brik „Bürgerservice/Formulare“.
Anmeldungen, die erst später eingehen, können aufgrund der be-
grenzten Platzanzahl nur noch in Ausnahmefällen berücksichtigt 
werden, bzw. nur soweit freie Plätze vorhanden sind.
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz informiert
Beschreibung Fundort Fundtag
Beutel mit Bekleidung  Rathaus Possendorf  Mitte März 2011
für Koch/Köchin und 
Arbeitsmaterialien 
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? Dann melden 
Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Pos-
sendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/2 04-22).
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
(6 Monate ab Anzeigedatum - § 973 BGB) dem Eigentümer nicht 
wieder zurückgegeben werden, kann der Finder das Eigentum an 
der Sache für sich beanspruchen und vom Fundbüro wieder ab-
holen. Verzichtet der Finder entweder von vorn herein oder durch 
Nichtabholung auf das erworbene Eigentum, geht das Recht auf 
die Gemeinde Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern die Sache 
noch gebrauchsfähig ist, wird sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert. Nicht gebrauchsfähige Gegenstände werden vernichtet.
Ankündigung Feuerwerk
Folgendes Feuerwerk der Kategorie II wird hiermit angekündigt:
Freitag, den 08.04.2011 in der Zeit von ca. 22:00 bis 22:10 Uhr; 
Pension Hänichen, Bruno-Philipp-Straße 5
Fachbereich 2
Achtung Baufirmen!
Gegenwärtig läuft die öffentliche Ausschreibung der Bauleistungen 
für die Herstellung eines Gehweges an der Adolf-Kalwac-Straße im 
OT Wilmsdorf (K 9015). Dieser erste Bauabschnitt verläuft linkssei-
tig von der Ferdinand-von-Schill-Straße bis kurz hinter die Bushal-
testelle am Getränkehandel Wagner. Der vollständige Ausschrei-
bungstext ist im Sächsischen Ausschreibungsblatt veröffentlicht. 







Ansprechpartner:  Frau Richter
Telefon: 03 52 06/2 04 25
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Gartenanlage „Am Sportplatz“
Die Gemeinde Bannewitz verpachtet einen Garten in der 
Gartenanlage „Am Sportplatz“ in Bannewitz.
Größe: 208 qm - bebaut mit einer Gartenlaube, 
welche im Eigentum des jetzigen Pächters ist.
Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag  09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung:
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und
 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Öffnungszeiten der Meldestellen 
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz  13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz  09:00 - 12:00 Uhr und
 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr




Freitag, der 15. April 2011
Nächster Redaktionsschluss:
Freitag, der 8. April 2011
Skatturnier des  
Ortschaftsrates  
Rippien
Der Ortschaftsrat Rippien lädt für Freitag, den 08.04.2011 
zu unserem diesjährigen Skatturnier in die Pension Otto, 
Dresdner Straße 11, in Hänichen ein.
Beginn ist 18.00 Uhr. Das Startgeld beträgt 5,00 Euro und 
ist vor Beginn zu entrichten. Gute Laune ist mit zubringen.
Ortschaftsrat Rippien
Christian Stephan
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Kindersachen-Flohmarkt
Unser Kindersachen-Flohmarkt findet in Goppeln (Gebergrund 3, 
gegenüber dem Reitplatz) am 10.04.2011 von 15 - 17 Uhr 
mit Kinderreiten statt.
Infos unter 0351-2881387 oder www.kindersachenflohmarkt.net
Musikverein Bannewitz e. V. 
präsentiert
Konzert
Sonntag, 3. April 2011, 15.00 Uhr
Lukaskirche Dresden
ensemble interregio
Internationales Jugendorchester und Chor aus Deutschland, Polen 
und Tschechien
Leitung: Jacobus Gladziwa, Dresden; Marcus Kuhn, Dresden;
Choreinstudierung: Elisabeth Scholz, Bannewitz;Gerald Scholz, 
Radeberg, Bannewitz
Es erklingen Werke aus verschiedenen Jahrhunderten, u. a. Der 
Struwwelpeter
Szenische Kantate von Kurt Hessenberg
Benefizkonzert für den Wiederaufbau des Lukaskirchturms
Bannewitz vor 700 Jahren erleben!
Sehen und erleben, wie es vor 700 Jahren nicht nur in Banne-
witz ausgesehen hat, können Groß und Klein am Ritterzelt in der 
August-Bebel-Straße zur 700-Jahr-Feier in Bannewitz. Für die Kin-
der wird es einen Stand geben, wo sich der kleine Ritter einen 
Ritterhelm oder das Burgfräulein einen Jungfern-Hut basteln kann. 
Diese können sie gleich im anschließenden Kinder-Ritter-Turnier 
zur Schau tragen. Im Ritter-Zelt können Sie bestaunen, wie zur 
damaligen Zeit die Ritter lagerten.
Mittelaterliche Musik von Minnesang bis Spielmannsklang werden 
auf historischen Instrumenten wie z. B. Dudelsack, Drehleier und 
Laute zum Lauschen, Tanzen und Mitmachen vorgetragen.
Heimat- und Feuerwehrverein  
Cunnersdorf/Boderitz e. V.
Am 15.04.2011, um 19 Uhr findet ein Vortrag zum Thema:
„Mauerkronenbegrünung“ im Vereinssaal statt.
Vereinstage 2011
Kunst-Kreis Bannewitz e. V.
Die Vereinstage beginnen um 16.00 Uhr und enden gegen ca. 
20.00 Uhr. 
Nächster Vereinstag: Mittwoch, den 13.04.2011 und 27.04.2011.
Bergbau- und Regionalmuseum
01728 Bannewitz-Boderitz, Schachtstraße 12
Veranstaltungen 2011: 
23. und 24.04.2011 Sonderschau mit dem Foto Club Freital 
„Durchblicke“
Weitere Öffnungszeiten jeden Montag (ab 27.02.) von 14 - 18 Uhr; 
Gruppenführungen sind auch an anderen Tagen möglich; 
Ansprechpartner Herr Berndt Tel. 01 73 9 88 49 94/
Herr Einert Tel 01 51 40 21 84 33!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
“Musik für neue Töne “
Kleine Konzertreihe in der Friedenskapelle Kleinnaundorf
“Orgelmusik zur Passionszeit aus vier Jahrhunderten“ mit Christian 
Thiele - Dresden
Am Sonntag, 17. April 2011, um 17:00 Uhr 
in der geheizten Kapelle.
Der Eintritt ist frei.
Es wird eine Kollekte zur Deckung der Unkosten und für die Kir-
chenmusik erbeten. Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in 
Freital-Kleinnaundorf, neben dem Friedhof.
Saisoneröffnung 2011
Am 16. April 2011 (Sa.) eröffnet der Windbergbahn-Ver-
ein auf dem Bahnhof Dresden-Gittersee die Veranstaltungs-
saison 2011 von 10 bis 16 Uhr.
Für die Kinder fährt zum bevorstehenden Osterfest der Osterbas-
telzug gegen 10 Uhr ein, worin verschiedene Angebote für Kinder 
aufwarten. Weiterhin besteht die Möglichkeit, im Schienentrabi 
eine seltene Mitfahrgelegenheit zu finden. Darüber hinaus können 
die Gäste ihre Kondition bei einer Fahrt mit der Handhebeldraisine 
der Westsächsischen Eisenbahnfreunde e. V. auf den Gleisen des 
Bahnhofsgeländes testen. Natürlich sind Museum und historisches 
Stellwerk für die Besucher geöffnet. Großer Höhepunkt ist eine 
Sternwanderung, unter Leitung von einschlägigen Kennern der 
Strecke, des Bergbaus und der Heimatgeschichte, mit folgenden 
Startzeiten:
9 Uhr  Bahnhof Hänichen-Goldene Höhe, entlang 
der abgebauten Strecke (alle Stations-Ge-
bäude der Strecke werden geöffnet!) nach 
Gittersee, Ankunft gegen 12 Uhr
9 Uhr  Bahnhof Dresden-Gittersee, Rundweg ent-
lang der Bergstrecke nach Freital-Birkigt und 
zurück, Rückkehr gegen 12 Uhr
10 Uhr  Bushaltestelle Gitterseebrücke in Freital oder 
10:15 Uhr Bahnhof Freital-Birkigt, Bergstre-
cke entlang nach Gittersee, Ankunft gegen 
12 Uhr
13:30 Uhr  Bahnhof Dresden-Gittersee, entlang der ab-
gebauten Strecke (alle Gebäude der Strecke 
werden geöffnet) nach Hänichen-Goldene 
Höhe, Ankunft gegen 16 Uhr
13:30 Uhr  Bergstrecke entlang nach Freital-Birkigt, An-
kunft gegen 16 Uhr
13:30 Uhr  Rundweg zu den ehemaligen Windberg-
schächten entlang der alten Zweigbahnen, 
Rückkehr gegen 16 Uhr
Wer an den Sternwanderungen teilnehmen möchte, sollte unbe-
dingt seine Teilnahme buchen unter www.windbergbahn.de 
oder telefonisch unter 03 51 4 01 34 63 (Anrufbeantworter 
und Fax). Je Wanderung können nur maximal 40 Personen teilneh-
men. Je Teilnehmer wird ein Unkostenbeitrag erhoben, in dem der 
Museumsbesuch in Gittersee enthalten ist.
Besonders hervorheben möchte der Verein die geführte Wande-
rung entlang der Strecke von Hänichen nach Gittersee oder umge-
kehrt, da gerade die Öffnung der Stationsgebäude sehr selten ist 
und besonders der Haltepunkt Boderitz-Cunnersdorf auf diesem 
Abschnitt eine Augenweite in Sachen denkmalsgerechte Sanie-
rung darstellt.
Der Verein hat sich bestens auf die Versorgung mit Speis und Trank 
vorbereitet, für den Fall etwas kälterer Witterung sogar noch Glüh-
wein geordert.
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Jahreshauptversammlung  
Jagdgenossenschaft Possendorf
Am 06.05.2011 findet die Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Possendorf ab 19 Uhr im Rasthaus Vorgebirge statt.
Tagesordnung:
- Bericht des Vorstandes
- Neuwahlen zum Vorstand
- Auswertung der Finanzen
- Sonstiges
Hiermit sind die Mitglieder herzlich eingeladen.
Der Vorstand
Des Kaisers Garten
„… des Kaisers Garten!“ - „Stopp, nochmal die Szene, 1 - 2 - 3“ 
und schon beginnt die Probe der Szene mit ca. 40 Tanz- und Chor-
kindern sowie Solisten im Tanzsaal der Musik-, Tanz- und Kunst-
schule Bannewitz (MTK) aufs Neue. Jeden Sonnabend finden zur-
zeit im Bürgerhaus Bannewitz Proben für das neue Musical „Die 
chinesische Nachtigall“ statt, das die MTK-Musical-Company extra 
für die 700-Jahrfeier von Bannewitz einstudiert.
Die Geschichte ist nach dem bekannten Märchen von Hans Chris-
tian Andersen gestaltet: Der Kaiser von China lebt zufrieden im Pa-
last, umgeben von seinem Hofstaat in einem lieblichen Garten. Als 
er auch noch die Nachtigall, die im Park so wunderschön singt, 
sein Eigen nennen kann, scheint sein Glück vollkommen - wäre da 
nicht die Tante aus Hongkong mit ihrem Geschenk: einer künstli-
chen Nachtigall. Als beide Vögel im Wettstreit miteinander antre-
ten, scheint die Technik über die Natur zu siegen: Doch wer von 
beiden kann schließlich den Kampf mit dem Tod gewinnen und so 
das Leben des Kaisers von China retten?
Die Geschichte spielt zwar im chinesischen Kaiserreich, ist jedoch 
immer aktuell: Im Zentrum steht die Frage nach Kunst oder Künst-
lichkeit, Natur oder Technik.
Über 50 Mitwirkende in Tanzgruppen, Chören, in der Band und 
als Solisten wirken in dieser Musicalinszenierung mit, die die ver-
antwortlichen MTK-Lehrer mit der Regisseurin Regina Felber seit 
letztem Herbst intensiv vorbereiten. Die Musik stammt von Andreas 
Schmittberger, Jana Köbsch und Thomas Klups.
Die Premiere findet anlässlich der 700-Jahr-Feier am Sonnabend, 
dem 7.5.2011, um 15.30 auf der Naturbühne am Bürgerhaus statt, 
die 2. Premiere folgt am 15.5.2011 um 16.00 Uhr im Gasthof Gop-
peln.
Irmela Werner
Foto: Szenenprobe des Musicals „Die chinesische Nachtigall“ in 
der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
Sieh einmal, hier steht er!
Ensemble interregio probt 
Struwwelpeter-Kantate
Etwa 80 Musiker und Sänger trafen sich am vergangenen Wo-
chenende in der KulturTankstelle zum gemeinsamen Probenlager. 
Das ensemble interregio hat sich diesmal wieder ein interessantes 
und anspruchsvolles Programm vorgenommen. Im Mittelpunkt der 
Probenarbeit stand die Struwwelpeter-Kantate von Kurt Hessen-
berg. Da hier das Streichorchester, Flöten und Schlagzeug ge-
fordert waren, probten zur gleichen Zeit die Blech- und restlichen 
Holzbläser an separaten Stücken, u. a. drei deutsche Volkslieder 
und Bläsersätze von Schumann und Mozart.
Mit großer Begeisterung spielten die knapp 50 Orchestermusiker 
aus Polen, Tschechien und Deutschland den Entertainer von Scott 
Joplin.
Bildunterschrift: Bläserprobe im kleinen Saal
Am Sonntag Nachmittag kamen die etwa 30 Choristen aus dem 
Humboldt-Gymnasium Radeberg und vom Kinder- und vom Kam-
merchor des Musikvereins dazu. Hier wurden neben der Struwwel-
peter-Kantate auch der „Abendsegen“ aus der Oper „Hänsel und 
Gretel“ geprobt.
In der knappen Freizeit spielten die Teilnehmer im Remmi-Demmi-
Kinderland, gingen spazieren oder spielten Tischtennis. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle den Sponsoren Mühle & Bäckerei Bärenhe-
cke und Maurers Bäckerei, real-Markt Bannewitz, Remmi-Demmi 
Bannewitz, Autohaus Godzik und Gärtnerei Hofmann. 
Am ersten April-Wochenende treffen sich die jungen Musiker wie-
der und bereiten dann zwei Auftritte in Usti nad Labem und Dres-
den vor:
Sonnabend, 2.4.2011, 10.00 Uhr Generalprobe im Gasthof Gop-
peln
Sonnabend, 2.4.2011, 17.00 Uhr Stadttheater Usti nad Labem
Sonntag, 3.4.2011, 15.00 Uhr Lukaskirche Dresden
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für den Wiederaufbau des 
Kirchturms wird gebeten.
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 2. April 
14:00 Uhr  Punktspiel-AH - Dresden 06 Laubegast
Sonntag, 3. April 
  9:00 Uhr C-Jugend - SG Kesselsdorf
13:00 Uhr 2. Männer - SpG Reichstädt/Dorfhain 
15:00 Uhr 1. Männer - TuS Einheit Wehlen
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Freitag, 8. April 
18:30 Uhr Freizeit-AH - Seifersdorf
Sonntag, 10. April 
  9:00 Uhr E-Jugend - SpG Predo/Hermsd./Hartm.
Sonnabend, 16. April 
  9:00 Uhr D-Jugend - SpG Predo/Hermsd./Hartm.
14:00 Uhr  Punktspiel-AH - Einheit Dresden-Mitte
Sonntag, 17. April 
13:00 Uhr 2. Männer - Pretzschendorfer SV 
15:00 Uhr 1. Männer - Radeberger SV
Die Abteilung Schach des Sportvereins 
Bannewitz
Spielabend Erwachsene jeden Mittwoch, ab 19:00 Uhr im 
Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler jeden Dienstag, 14:30 Uhr in der 
Possendorfer Schule
Schach für Schüler ab der 5. Klasse: 
Schach für Kinder im Verein:
Montag, 17.30 - 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste 
Etage) 
Mittwoch, 17.30 - 19.00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste 
Etage)
Weitere Informationen finden Sie unter www.randspringer.de
Tai-Chi - Qigong
Mittwoch den,
06.04., 13.04., 20.04 und 27.04.2011
16.30 - 18.00 Uhr für Nichtberufstätige
18.30 - 19.00 Uhr Wildgans Qigong
19.00 - 21.00 Uhr  für Berufstätige.
Anmeldung unter:
Ursula Dietrich Tel.: 03 52 06/2 13 51 bis 19.00 Uhr
oder ab 19:00 Uhr bei Helga Czerny





Vom 11.04.2011 bis 29.04.2011 sind die Bibliotheken in Banne-
witz und Possendorf geschlossen.
Bannewitz Bürgerhaus
August-Bebel-Str. 1, Tel. 0351 / 4 09 00 29
Montag 09.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Possendorf Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 035206 / 2 13 53
Mittwoch 09.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 16.30 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr
Danksagung
Das I. Quartal 2011 neigt sich dem Ende zu und wieder sind zahl-
reiche Bücherspenden in den Bibliotheken eingegangen. Bei allen 
Spenderinnen und Spendern, möchte ich mich im Namen aller Le-
serinnen und Leser der Bibliotheken und im Namen der Gemeinde-
verwaltung recht herzlich bedanken.
Unter anderem bei:
Herrn Neubert, Fam. Straßburg, Frau H. Lindner, Frau J. Lätsch, 
Herrn Mandel, Fam. M. Rudolph, Frau Möckel, Frau B. Haufe, 
Fam. Fischer, Fam. Lasch, Frau Ch. Gerlach, Frau Mickan, Fam. 
Schuster, Herrn G. Römer, Frau Eberlein, Fam. Hanusch, Fam. Ur-
ban, Herrn H.-J. Raeuber, Frau Lauenstein, Frau A. Kuhn, Frau 
Ch. Röthig, Frau I. Schur, Fam. Herrmann, Herrn G. Kuntze, Frau 
R. Keil, Frau Borkmann, Fam. Thierfelder, Frau Niederschuh, Fam. 
Tränkner, Frau I. Bindig, Fam. Kluwe, Frau I. Damm, Fam. Schulze, 
Herrn Vogt, Frau M. Lux, Fam. R. Diedrich




Lindenhof bereitet Ostermarkt vor
Am Ostersamstag, dem 23. April, veranstaltet der Landschafts-
pflegeverband Sächsische Schweiz - Osterzgebirge einen Oster-
markt im Ulberndorfer Lindenhof. An diesem Tag stehen vor allem 
unsere kleinen Gäste im Mittelpunkt: Neben Kinderschminken, 
Bastelangeboten und Puppentheater lockt auch das Streichel-
gehege mit Osterlämmern, Hasen und Küken. Mit etwas Glück 
können unsere Gäste sogar den Osterhasen mit seinem gefüllten 
Körbchen treffen! Mit traditionellem Handwerk und regionalen Er-
zeugnissen regen die Marktanbieter mit einem breiten Angebot 
zum Schauen, Kosten und Kaufen ein. Zahlreiche Händler bieten 
nicht nur Naturprodukte aus der Direktvermarktung, Handwerks- 
und Holzerzeugnisse sondern außerdem kulinarische Köstlichkei-
ten und raffinierte Geschenkideen.
Ostermarkt, 23. April, 10 - 17.00 Uhr, Lindenhof Ulberndorf, Alte 
Straße 13, 01744 Dippoldiswalde




Zur Durchführung der verbrauchsabhängigen Heizkostenabrechnung 
muss einmal im Jahr der Heizenergieverbrauch in den Wohnungen 
durch so genannte Wärmemessdienstfirmen ermittelt werden. Im 
Regelfall sind Heizkostenverteiler - elektronische oder nach dem 
Verdunsterprinzip arbeitende - an den einzelnen Heizkörpern in allen 
Räumen der Wohnung installiert. Beim Einsatz von elektronischen 
Heizkostenverteilern mit Funktechnik werden die Daten per Fernüber-
tragung an das Messdienstunternehmen übertragen. In allen anderen 
Fällen müssen die Heizkostenverteiler in den Wohnungen abgelesen 
werden, informiert der Mieterverein Dresden und Umgebung e.V.
Der Termin hierzu muss mindestens 10 bis 14 Tage vorher ange-
kündigt werden. Die Mieter oder Wohnungseigentümer müssen 
entweder einzeln oder durch einen Aushang an gut sichtbarer Stel-
le, zum Beispiel im Treppenhaus, benachrichtigt werden. Kann der 
erste Ablesetermin nicht eingehalten werden, sollte nach Auffas-
sung des Mietervereins Dresden und Umgebung e.V. ein zweiter 
Termin individuell abgestimmt werden. Geschieht dies nicht, muss 
im Abstand von mindestens 14 Tagen ein zweiter Termin durchge-
führt werden, möglichst nach 17.00 Uhr.
Sagt der Mieter den vorgegebenen Ablesetermin ab, zum Beispiel 
wegen Urlaubs oder aus sonstigen wichtigen Gründen, muss er 
weder Schadensersatz oder irgendwelche Sonderkosten zahlen. 
Kosten für einen zweiten oder gar dritten Ablesetermin müssen 
nach Darstellung des Mietervereins Dresden und Umgebung e.V. 
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nie automatisch gezahlt werden. Nur wenn der Mieter seine miet-
vertraglichen Pflichten schuldhaft verletzt hat, muss er die Kosten 
eines zusätzlichen Ablesetermins ggf. als Schadensersatz an sei-
nen Vermieter zahlen. Unzulässig ist es immer, wenn die Wärme-
messdienstfirma direkt beim Mieter für einen zweiten Ablesetermin 
Kosten geltend macht.
Tipp: Rechtsberatung für Mitglieder zu mietrechtlichen Fragen 
beim Mieterverein Dresden und Umgebung e.V., Fetscherplatz 3, 




Konzert am Samstag, dem 4. April 2011, 19.30 Uhr im 
Kulturzentrum
Am 345. Abend der internationalen Konzertreihe „Meisterinterpre-
ten im Gespräch“ wird ein Sextett musizieren. Die Professoren und 
ihre Gäste sind die Dippoldiswalde verbundener Dresdner Dekanin 
Professorin Annette Unger (Solistin, führendes Mitglied der „Dresd-
ner Kapellsolisten“) und ihr russischer Kollege Igor Malinowski (zuvor 
1. Konzertmeister des Bayerischen Staatsorchesters unter Zubin 
Mehta), beide Violine; des weiteren Professor Wladimir Bukaè, Dres-
den (Mitglied des Prager Talich-Quartetts) und sein Kollege Jiøi ig-
mund (Gründungsmitglied des Prager Wihan-Quartetts und Dozent 
in London), beide Viola, sowie Professor Emil Rovner (der Schweizer 
Nachfolger von Professor Bruns verfolgt neben der Cellisten- eine 
Sängerlaufbahn) und der Kölner deutsch-japanische Cellist Danju-
lo Ishizaka, welcher sich einer internationalen Solokarriere widmet, 
ruhmreich am Pult neben Mtislaw Rostropowitsch bestehen konnte.
Auserlesene Meisterwerke stehen auf dem Programm des Kam-
mermusikensembles, das sich bereits erfolgreich in Schnackenburg 
(„Schubertiaden“), aber auch in Rußland, Polen und Tschechien vor-
stellte: Arnold Schönbergs „Verklärte Nacht“, Richard Straussens 
Vorspiel zum Konversationsstück für Musik „Capriccio“ und im zwei-
ten Teil des Abends Peter Iljitsch Tschaikowskis „Souvenir de flo-
rence“ - spätromantische Musik für verwöhnte Ohren von Kennern.
Termin: Sonnabend, 2. April, 1930 Uhr, Kulturzentrum „Parksäle“, 
großer Saal. Die Eintrittspreise des Kulturzentrums wurden auf 18,- 
und ermäßigt 12,- Euro festgelegt.
Anrecht und freier Kartenverkauf zu 18,- und ermäßigt 12,- Euro. Es 
werden noch preisgeminderte Anrechte angeboten. Studenten und 
Schüler zahlen bei Vorlage des Ausweises 6,- und Musikschüler des 
Kreises 4,- Euro.
Aus der Schule geplaudert
Fest der jungen Talente
Am 10.03. war es wieder soweit. Die Schüler der Mittelschule Ban-
newitz stellten ihr Können beim traditionell stattfindenden „Fest der 
jungen Talente“ unter Beweis. Wir konnten uns über eine rege Teil-
nahme aller Klassenstufen freuen. Das Programm gestaltete sich 
sehr abwechslungsreich dank der vielen, kreativen Beiträge aus den 
unterschiedlichsten Bereichen. Die Klasse 5a begeisterte das Pub-
likum gleich zu Beginn mit einer tollen schauspielerischen Leistung 
im Märchen Christina Hämmerlein, Jacques-Maurice Walther und 
Benjamin Bessert belegten daher für ihren überzeugenden Auftritt im 
Bereich Schauspiel die Plätze 1 bis 3.
Talente 1: Christina Hämmerlein und Jacques-Maurice Walther, Kl. 5a 
im Märchen „Der Dümmling“.
Die gesanglichen Beiträge des Programms hätten selbst dem Popti-
tanen Dieter Bohlen ein Lächeln ins Gesicht gezaubert. Jasmin Run-
ge (9a) sicherte sich mit ihrer Interpretation des Liedes „Soul Sister“ 
den 1. Platz im Bereich Gesang. Platz 2 belegten Maja Nora Reichel 
und Juliane Hartel (6a), dicht gefolgt von der Klasse 5b (vertreten 
durch Michelle Wieland, Laura Kinscher und Michelle Schleinitz) mit 
Nenas „99 Luftballons“.
Talente 2: Michelle Wieland, Laura Kinscher und Michelle Schleinitz, 
Kl. 5b mit Nenas „99 Luftballons“
Jeremy Friedemann (8a) bewies dem Publikum, dass Lyrik Spaß ma-
chen kann. Mit einer überzeugenden Darbietung seiner Parodie auf 
Goethes Gedicht „Gesang des Türmers“ brachte er alle zum Lachen 
und wurde im Bereich Gedichte mit Platz 1 belohnt. Felix Peukert (8a) 
und Jasmin Runge (9a) belegten die Plätze 2 und 3.
Tom Marle (6b) und Aurel König (Klasse 8) interpretierten die „Bret-
ter, die die Welt bedeuten“ neu und machten daraus kurzerhand die 
„Matten, die die Welt bedeuten“. Sie zeigten den Zuschauern ver-
schiedene Judogriffe und -würfe und belegten Platz 1 als sportlicher 
Beitrag. Alles in allem war es ein gelungener Nachmittag. Ein großer 
Dank gilt natürlich auch allen anderen Teilnehmern sowie unseren Ju-
roren, die uns bei der Vergabe der Plätze tatkräftig unterstützten. Auf 
ein Wiedersehen im nächsten Jahr.
Eure Deutschlehrer 
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
BEILAGEN BROSCHÜREN PROSPEKTE
ZEITUNGEN A MTSBLÄTTER B EILAGE N
BROSCHÜREN PROSPEKTE Z EITUNGEN
AMTSBLÄTTER BEILAGEN BROSCHÜRE N
PROSPEKTE Z EITUNGEN AMTSBLÄTTER
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Ein interessantes Fahrrad-Turnier
Am 22. und 23. März fand an der Grundschule Possendorf für die 
Klassen 2, 3 und 4 ein Fahrrad- Geschicklichkeitstest statt. Eine 
Frau vom ADAC erklärte uns, was man auf der Straße beachten 
muss. Dann durften wir eine Probe fahren.
Wir mussten Handzeichen beachten, uns an einem Seil festhal-
ten, um Holzklotze kreisen und Slalom fahren. Das war für manche 
schwierig. Nach der Probefahrt fand die Bewertung auf Zeit statt. 
Wir waren ganz schön aufgeregt. Trotzdem hat es uns sehr viel 
Spaß gemacht.
Die Besten jeder Klassenstufe erhielten sogar Medaillen und waren 
besonders stolz. Unsere Fahrrad-Champion wurden Meike Schott 
und Jan Rentsch in der Klasse 2, Helena Tänzer und Nico Berndt 
in der Klasse 3, Eylin Wetterney und Moritz Kühne in der Klasse 4.
Luisa Jacobi, Kl. 4b
1. Schulschacholympiade  
an der Grundschule Possendorf
Das Team der Schachlehrer - Herr Heinig, Herr Köhn, Herr Sei-
fert - rief in diesem Schuljahr zum ersten Mal alle schachbegeister-
ten Schüler zur Schulschacholympiade auf. Es meldeten sich vier 
Mädchen und zwölf Jungen an. Gespielt wird in sieben Runden 
nach dem Schweizer System im Zeitraum März bis Juni. Im Schul-
haus werden die aktuellen Ergebnisse der einzelnen Spielrunden 
veröffentlicht. Wir sind schon sehr gespannt, wer den Pokal mit 
nach Hause nehmen kann. Doch zunächst wünschen wir allen Teil-
nehmern gute und faire Spielrunden.
Wir möchten uns auf diesem Weg bei den Organisatoren ganz 
herzlich bedanken, denn damit wird an unserer Schule hoffentlich 
eine weitere Tradition entstehen.
Mieruch, Schulleiterin GS Possendorf
Manage frei, der Spaß beginnt!
So hieß es am Faschingsdienstag in der Sporthalle Bannewitz.
Unter den Kindern von „Gabi´s Spatzennest“, „Gundel´s Purzel-
mäuse“, „Grit´s Kindervilla“, „Elke´s Rippiener Schlawiner“ und 
„Marion´s Rasselbande“ waren viele Tiere und Dompteure. Mäuse, 
Katzen, Löwen, Tiger,  Krokodile waren da, aber auch Prinzessin-
nen, Feen, Clowns und Indianer gesellten sich dazu. Das bunte 
Durcheinander feierte Fasching mit Polonaise, Spielen, Musik und 
Tanz. Alle  hatten viel Spaß und in der Verschnaufpause gab es 
Pfannekuchen, Würstchen und Obst. Natürlich war die Pause nur 
kurz, denn Fasching ist doch nur einmal im Jahr und deshalb wur-
de bis zum Mittag mit viel Hello und Helau weiter gefeiert. 
Alle Kinder freuen sich schon riesig auf das nächste Fest der Ta-
gesmuttis.
Für unsere älteren Einwohner
Freizeit- und Seniorenclub Goppeln
Am Mittwoch, dem 13.04.2011 um 14.30 Uhr findet ein Vor-
trag vom ADAC statt. Thema: Senioren im öffentlichen Straßen-
verkehr.
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme.
Liebe Seniorinnen und Senioren  
von Hänichen und Rippien,
Wir fahren am 19.04.2011 zum Kaffeetrinken ins Café Pfützner.
Seniorenwandergruppe Bannewitz
Frühlingswanderung
„Mit Bus und Straßenbahn in Richtung der Dresdner 
Heide“
Mittwoch, den 20. April 2011
Anreise: RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstra-
ße-Richtung Dresden 8:40 Uhr bis Walpur-
gisstraße, weiter mit Straßenbahnlinie 7 nach 
Klotzsche
Fahrausweis: Kleingruppenkarte 5 Personen 23,50 EUR 
Wanderstrecke: ca. 12 km, ganz leichte An- und Abstiege, 
Rückkehr: nach Bannewitz nach 17:00 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
 Mittagessen gegen 13:00 Uhr
 „Heidemühle“ 
Mit „Gut Schritt“ in den Frühling
Wanderleiter und ausgefallene Assistentin
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Kirchliche Termine
Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitig Kindergot-
tesdienst statt:
03. April  LÄTARE
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz
10. April  JUDIKA
09.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
17. April  PALMSONNTAG
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (Sup.i.R. Schmidt)
21. April  GRÜNDONNERSTAG 
19.30 Uhr Tischabendmahl in Bannewitz
22. April  KARFREITAG
15.00 Uhr Kurze Andacht in der Kapelle zu Kleinnaundorf
 anschließend Kreuzweg von Kleinnaundorf nach 
Bannewitz
17.00 Uhr Gottesdienst in Bannewitz (OKR Ihmels)
24. April  OSTERSONNTAG
6.15 Uhr Treff an der Kirche zum Osterspaziergang nach 
Kleinnaundorf 
7.00 Uhr Osternachtsfeier in Kleinnaundorf
 danach Rückkehr nach Bannewitz zum Osterfrüh-
stück (Anmeldung erforderlich)
10.15 Uhr Familiengottesdienst 
25. April  OSTERMONTAG
10.00 Uhr  Gottesdienst in Leubnitz
Possendorf
Nach jedem Gottesdienst in Possendorf, und nach den Open-Air-
Gottesdiensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee 
eingeladen. Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres 
Essen beisteuern.
Sonntag, 03. April, Lätare
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Adolph und Hl. Abendmahl
Sonntag, 10. April, Judika
09.30 Uhr Predigt Herr Herrmann - Lektorengottesdienst
Sonntag, 17. April, Palmarum
09.30 Uhr Predigt Pfarrer i.R. Dr. Müller mit heilig Abendmahl
Donnerstag, 21. April, Gründonnerstag
19.30 Uhr OLKR i.R. Nötzold - Tischabendmahl in Possendorf
Freitag, 22. April, Karfreitag
10.30 Uhr Predigt Pfarrer Adolph und Chor
Sonntag, 24. April, Ostersonntag
6.00 Uhr Predigt Pfarrer Adolph mit Possendorfer Posaunen-
chor und Osterfeuer sowie heilig Abendmahl
Montag, 25. April, Ostermontag
9:00 Uhr Predigt Pfr. Köckert
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